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Benelux 5,50   |  Dänemark 44 DKK  |  Italien 6,30   |  NL 5,50   |  Spanien 6,30   4,60 
Portugal (cont) 6,30   |  Griechenland 7,20   |  Finnland 7,20   |  Schweiz 10 Sfr
Bulgarien 12 BGN  |  Frankreich 6,30   |  Luxemburg 5,50   |  Slowakei 290 SKK  |  Polen 30,50 PLNMai /Juni 2009	 Das Magazin aus der Design-Stadt Berlin

Zu Hause in Deutschland
Das große Designheft der Bundesrepublik
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24 Stunden Küche
Ein ganzer Tag am Herd
in den heißesten Küchen

Alles um die Wurst
Die Neuerfindung  
der Nationalspeise

Design-Bund!
60 Jahre Bundesrepublik (D)esign: Eine Jubelgeschichte über 
Top-Design, Stilpioniere und Architektur made in Germany!
City-Guide C'est Bonn  |  Auto Die deutsche Identität  |  Interview Luigi Colani



STENGLICHT   
In einer Zeit, in der Gaslampen 
noch zur Ausstattung vieler 
Haushalte gehörten, gründete 
Carl Steng im Jahre 1911 einen 
Betrieb für Elektro- und Licht-
technik. Mit der Entwicklung 
neuer Systeme und zeitlosem, 
reduzierten Design wurde im 
Laufe der Jahre eine mit diversen 
Designpreisen gekürte Leuchten-
kollektion aufgebaut.

Peter Steng: Wir sind ein eher 
kleiner Leuchtenhersteller. In 
zwei Jahren feiern wir aber 100. 
Geburtstag. Unser Erfolg ist der 
Konsequenz geschuldet. Ziel 
unserer Produkte war immer 
eine Reduktion auf das Wesent-
liche, nämlich auf das Licht. Die 
Leuchte soll sich eher zurück 
nehmen. Wir haben Leuchten im 
Programm, die wir seit über 30 
Jahren fast unverändert herstel-
len. Das zeigt uns, dass wir auf 
der richtigen Linie sind.

Vor 60 Jahren hatte der Groß-
teil der Bevölkerung oft gerade 
mal eine Glühlampe mit einer 
Fassung als Lichtquelle. Dann 
kamen die 50er Jahre mit dem 
Rock’n’Roll, Amerika, Filmen und 
so weiter. So wurden Bedürfnisse 
nach Luxusartikeln geschürt. 
Auch Beleuchtung wurde ein 
Thema, zum Beispiel wurden 
Kronleuchter mit Gläsern popu-
lär. Ende der 70er Jahre wurde 
der Leuchtenmarkt mit der Nie-

dervolttechnik revolutioniert. 
Da konnte ein Stromleiter blank 
liegen und zwei Drähte durch 
den Raum gespannt werden. Es 
gab nun neue Gestaltungsmög-
lichkeiten. Wir waren von Anfang 
an dabei und haben die Innovati-
onen mit voran getrieben.  

Der Stil war immer da. Die Desi-
gner, Entwickler und Entwerfer 
sind aber selbstbewusster gewor-
den – auch auf dem internationa-
len Markt. 

SIEMATIC                
August Siekmann gründete 1929 im 
ostwestfälischen Löhne die gleich-
namigen Möbelwerke. 1953 wurden 
die Siekmann Küchenmöbel erstmals 
unter dem Namen „Sie“-Küchen 
vertrieben. Sieben Jahre später 
entstand die Firma „SieMatic“, die 
heute eine der größten Küchenher-
steller Deutschlands ist und zu den 
bekanntesten Möbelmarken der Welt 
zählt.

Als Innovationsführer am Markt zu 
bestehen und mit unserer Marke 
immer wieder zu begeistern. 

Wir Deutschen sind offener gewor-
den und haben den Einfluss anderer 
Kulturen zugelassen. Zusätzlich gab es 
einen großen Wandel im Küchenbe-
reich. Noch in den 1960er und 1970er 
Jahren wurde die Küche als reiner 
Arbeitsraum definiert. Heute ist sie 

viel mehr ein Ort des Zusammenseins 
und der Kommunikation. Und dies 
wurde natürlich auch im Bereich des 
Küchendesigns und der Küchenfunk-
tionen zum Ausdruck gebracht.

Da muss ich unsere S1 nennen. Wie 
keine andere Küche vereint sie Design 
und vielfältige Funktionen, wie Mul-
timedia, Wasseraufbereitung und 
erstmalig für die Küche einen bedi-
enbaren Griff. Sich Gedanken darüber 
zu machen und sie zu entwickeln, hat 
uns viel Zeit gekostet, aber es hat auch 
sehr viel Spaß gemacht.

Der Trend vor vier oder fünf Jahren 
zu modischen Farben. Wir sind mit 
unserer Produktpalette ein Stück weit 
breiter aufgestellt und setzen viel-
mehr auf zeitlose Eleganz.

… wie in der Vergangenheit auch 
einen Blick über den Tellerrand und 
damit die Integration und Einflüsse 
anderer Kulturen.

Für Ulrich W. Siekmann, Inhaber von SieMatic, stehen 
einzigartige Gestaltung und geprüfte Qualität an erster 
Stelle einer Kücheplanung. Das sieht man der SieMatic 

SE 8008 LM aus der ModernCollection auch an.

Peter Steng (re.) ist Purist, wenn es 
ums Licht geht. Der Entwurf des 
Berliner Designbüros „re-light“ gefiel 
ihm auf Anhieb und ist heute fester 
Bestandteil des Sortiments bei Steng 
Licht. Zusammen mit Sohn Andreas 
leitet er das Unternehmen in dritter 
bzw. vierter Generation.BULTHAUP   

Im Jahr der Gründung der BRD grün-
det auch Martin Bulthaup in Bayern 
sein Unternehmen. 1978 übernimmt 
Sohn Gerd das Geschäft mit der Vision 
zum Marktführer designorientierter 
Küchen zu werden. Mit innovativen 
Produkten wie dem legendären „But-
cher Block“ oder der Küchenwerkbank 
hat Bulthaup dieses Ziel inzwischen 
erreicht.

Gerald O. Stenzenberger:
Die Konzentration auf das Wesent-
liche. In den 70er Jahren entschied 
Gerd Bulthaup sich mit der Marke auf  
die reduzierte Architektur des Bau-
hausgedankens zu konzentrieren. In 
dieser Ästhetik entstand in der Folge 
eine Reihe von Produkten, die den 
Lebensraum Küche neu definierten. 
Wie etwa das system 25, bei dem die 
Küche erstmals in Systemen und 
Rastermaßen gedacht wurde oder die 

Öffnung der Küche in den Wohnraum. 
Solche Gedanken hat Bulthaup immer 
sehr früh, noch vor dem Trend aufge-
griffen. 

Wir haben in Deutschland noch 
einiges aufzuholen. Ginge es nach uns, 
wären wir hier beim Wohngeschmack 
gerne schon weiter. Wir merken aber in 
den letzten Jahren eine starke Zunah-
me an modernen, am Minimalismus 
orientierten Möbeln. Für diese Art von 
Formensprachen wünschten wir uns 
ein noch viel breiteres Publikum.

Ganz vorsichtig ausgedrückt ist dem 
vielleicht so.

Jedes unserer Produkte war zu seiner 
Zeit ein Paukenschlag. Da kann man 
keines herausheben. Aufgrund der lan-
gen Produktlebenszyklen merken wir 
auch, dass wir immer richtig liegen. 

„Früher war eine Küche von Bulthaup meist die dritte 
Küche im Leben eines Menschen“ erklärt der Vorsitzende 
der Geschäftsführung Gerald O. Stenzenberger. Mit der 
reduzierten Küche „b1“ möchte Bulthaup Käufer schon 
früher von seinen Vorzügen überzeugen.




